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Beilage zu Nr . 2V - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 23 . Januar 1881 .

Deutschland .
K Mülhausen , 20 . Jan . Seit einigen Monaten er¬

scheinen im hiesigen „ Expreß " von Zeit zu Zeit die

Briefe des „ LimM dourAsois
"

, wie er sich nennt , der
aber kein Anderer als der Hr . Karl Grad selbst ist ,
wenngleich sich letztere Briefe manchmal in einer Weise
über die Person des Schreibers auslassen , daß es Man¬
chem unbegreiflich erscheinen mag , wie Jemand über sich
selbst so schreiben könne . Die sehr langen Briefe , in
denen der Schreiber Anfangs den jovialen Ton eines

gemüthlichen Alten zu legen verstand , wurden in letzterer
Zeit barocker und schroffer und brachten solch weitläufige
Erörterungen , namentlich über finanzielle Angelegenheiten
der Reichslande , daß Einer oft große Ausdauer haben
mußte , um sich durch das Schriftstück durchzuarbeiten .
Letzterem Umstande mag es theilweise auch wohl zuzu¬
schreiben sein , wenn einige sehr krasse Ausdrücke , welche
sich der Schreiber der Briefe des „ 8implo bourgeois ''

gegenüber der Mitglieder des Landesausschusses in einem
seiner letzten Briefe erlaubte , von der Redaktion des

„ Expreß " unbeachtet blieben und durch den Druck ver¬
öffentlicht wurden . Indem der , ,8iwple bourgeois " über
die Gründung von Pensionskassen für die Gemeinde¬
angestellten spricht , sagt derselbe :

„ Ich bin sicher , daß die meisten der Mitglieder des Landes¬
ausschusses auch nicht ein Wort von der Angelegenheit verstehen .
Einige unter ihnen pflegen sich zu sehr am Mittagstische , oder
opfern den offiziellen und andern Repräsentationen zu viel Zeit ,
als daß sie sich mit ihrem Beruf genugsam bekannt machen , oder
sich hinreichend und gewissenhaft Rechenschaft über die Gesetze
geben könnten , mit denen sie leichten Herzens die Bauern und
Bürger beglücken, die ihren Beschlüssen unterworfen sind .

"

Der „ 8implo bourgeois " hat mal so recht frei von der
Leber weg geredet , wie man zu sagen pflegt , und die

Herren Deputaten wissen , was er von ihnen hält , sie
aber werden ihm die wenig höflichen und unüberlegten
Worte auch nicht vergessen , die ihnen nicht schaden , wohl
aber den Schreiber derselben in ein Licht stellen , das nicht
zu dem vortheilhaftesten gehört . — Die Redaktion des Ex¬
preß fühlt sich in ihrer Nummer vom 18 . veranlaßt zu
erklären , daß sie die Ideen und Ansichten des „ Limpls
bourgeois " in obiger Angelegenheit nicht theile , der Satz
sei ihrer sonst so sorgfältigen Kontrole entgangen und sie
bitte die Herren Deputaten , ihr aufrichtiges Bedauern
über das Borgefallene entgegenzunehmen .

Eine auffallende Erscheinung ist gewiß das , daß trotz der Zu¬
nahme der Bevölkerung von nahezu 10,000 Seelen seit dem
Jahre 1871 die Zahl der Geburten sich hier in den letzten Jahren
alljährlich um einige Hundert weniger stellt , als zu Anfang und
Mitte dieses Decenniums . So wurden hier z . B - im Jahre
1870 geboren 2670 Kinder , im Jahre 1874 2572 und im Jahre
1875 2620 , also nahezu so ziemlich alljährlich dieselbe Anzahl .
Nun aber sinkt z . B . im Jahre 1879 die Zahl der Geburten auf
2272 und bleibt für 1880 so ziemlich die gleiche , nämlich 2231 .
Hat nun während der letzten fünf Jahre annähernd das gleiche
Berhältniß stattgehabt , so muß man schließen , daß nahezu die
Hälfte der 4952 Einwoher , welche Mülhausen seit dem Jahre
1875 mehr zählt , von außen zugezogen fein müssen , denn nach
Abzug der alljährlich hier stattfindcndcn Todesfälle würde für

die Stadt durch die Zahl der Geburten nur etwa ein Zuwachs
von 2300 bis 2400 Seelen zu verzeichnen sein . Theilweise muß
man die Verminderung der Geburten in der Verminderung der
Eheschließungen suchen , denn mit Ausnahme des Jahres 1870 ,
wo 465 Trauungen stattfanden , sind seil den Jahren 1863 und
1864 noch nie so wenig Eheschließungen zu verzeichnen gewesen ,
als in den beiden letzten Jahren . 1864 fanden 492 Eheschließungen
statt , 1879 bei einem Mehr von über 10,000 Einwohnern nur
491 Trauungen , also noch 1 weniger . 1880 war die Zahl nur
um Weniges höher , denn sie betrug nur 503 , während 1875 sich
die Zahl der Heirathen auf 553 und 1874 auf 576 belief .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 22 . Jan . Das „Verordnungsblatt der General -
direklion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
Nr . 3 vom 19. d . M . enthält :

1 ) Allgemeine Verfügungen : den Verkehr über die
Schiffbrücken .

2) Sonstige Bekanntmachungen , betreffend : Fahr¬
plan - Aenderungen . Badisch - Württembergischer Personen - rc.
Tarif . Beförderung von Exttasahrten . Transport von Schieß¬
pulver . Deutsch - Italienischer Verkehr . Südwestdeutscher Verkehr .
Südösterreichisch -Deutscher Verkehr . Sächsisch -Südwestdeutscher
Verkehr . Rheinischer Verband . Mitteldeutscher Verband . Bel¬
gisch - Südwestdeutscher Verkehr . Badisch - Bayrischer Verkehr .
Süddeutscher Verband . Berechnung der Diäten für auswärtige
Dienstverrichtungen . Mittheilungcn über auswärtige Verwal¬
tungen . — Aufgefundenes Geld : am Billetfchalter der
Station Baden am 8 . Januar d . I . der Betrag von 5 M .

8ebw . Karlsruhe , 20. Jan . ( Mittheilungen aus der Stadt -
raths - Sitzung von heute.) — Auf Antrag des Orts -Schulraths
wird die alsbaldige versuchsweise Einführung einer Knaben -
Arbeitsschule beschlossen , und soll dieselbe vorerst zwei
Klaffen zu 24 Schülern umfassen . Das Schulgeld für einen
halbjährigen Kursus soll 6 M . und das Eintrittsgeld 2 M . be¬
tragen . Die Schüleraufnahmcn haben bereits stattgefunden . —
Auf Vorschlag des Großen Raths des Polytechnikums wird ein
Stipendium der Geh . Rath Bierordt ' schen Stiftung dem
Studirenden Eugen Straub von Salem zugewiescn . — Von
einer Anzahl Bewohner des Bahnhof - Stadttheils wurde ein Ge¬
such eingereicht um Durchführung der Marienstraße von
der Werder - nach der Augartenstraße . Es wird zu erwidern be¬
schlossen, daß der Straßendurchführüng von der Luisen - zur
Augartcnstraße besondere Hindernisse entgegenstehen , welche den
Kostenaufwand bis auf 67 .000 M . steigern können ; es dürfte
daher Aufgabe der Gesuchstellcr sein , Mittel und Wege aus¬
findig zu machen , welche dazu führen , die fragliche Straße mög¬
lichst billig Herstellen zu können. . Die Durchführung der Marien¬
straße von der Werder - zur Luisenstraße ist im Voranschlags¬
entwurf vorgesehen . — Es wird beschlossen , die Umwandlung
der Lehrerwohnung im Schulgebäude am kath . Kirchenplgtz in
zwei Schnlsäle in den Voranschlag einzustellen . — Die höhere
Mädchenschule bedarf in Folge neuerdings eingetrctener Ver¬
mehrung der Zahl der Schülerinnen um 40 weitere 12 Stück
Subsellien , welche Anschaffung genehmigt wird . — Am 7 . , 8 .
und 9 . Juni d . I . tagt in hiesiger Stadt die 24 . allgemeine
deutsche Lehrerversammlung , zu welcher gegen 2000 Theilnehmer
zu erwarten sind . Es wird beschlossen , zu den Berathungen die
Fcsthalle zur Verfügung zu stellen und die Abhaltung eines Fest¬
abends im Stadtgarten in Aussicht zu nehmen .

Nach einer Jahreszusammenstellung der städtischen Leihhaus¬
und Ersparnißkaffe -Verwaltung ergab sich im abgelaufenen Jahre
ein Reinerträgniß von 67,467 M . 88 Pf . Das reine Vermögen
der Anstalt beläuft sich nach Abzug eines an die Stadtkaffe ge¬

leisteten Zuschusses von 50,000 M . auf rund 998 .000 M . —
Nach Mittheilung des Standesamts wurden im Jahr 1880 an -
gemcldet : Geburkeu 1437 ( 1879 : 1417) , Todesfälle 1009 — wo¬
von 50 auf Personen kommen , welche hier keinen festen Wohnsitz
gehabt haben — ( die Sterblichkeit beträgt also 19,6 auf 1000
Einwohner ) ( 1879 : 1048) . Eheschließungen 407 ( 1879 : 323 ) .
Der Stadtrath hielt im Jahr 1880 61 Sitzungen ab ; die Zahl
der Geschäftsnummern beträgt 22,925 . Der Bürgerausschuß
hatte 10 Sitzungen und erledigte darin 26 Gegenstände . Die
verschiedenen städt . Kommissionen hatten zusammen 202 Sitzun¬
gen , darunter die Armenkommission , welche 10,214 Geschäfts -
nummcrn hatte , 24 , die Stadtgarten -Kommission 29 , der Orts -
Schulrath 12 , der Orts - Gesundheitsrath 11 , die Baukommission
52 . Das Stadt -Bauamt hatte 2620 , die Baukommission 436 ,
die Schätzungskommission 217 , das Wasser - und Straßenbau -
Amt 2628 Geschäftsnummern . Der gesammte Gcldverkehr be¬
trag bei den unter der Verwaltung des Stadtverrechncrs stehen¬
den Kaffen rund 9,900,000 M . und bei den Kaffen , welche dem
Armenverrechner unterstehen , 891,800 M . Das Bürgermeister¬
amt hatte 15,834 Geschäftsnummern , 661 Rechtsfällc , 176 Straf¬
fälle (Octroi - , Stand - und Pflastergeld ) , 1826 Zahlungsbefehle ,
784 Bollstreckungsverfügungeu , 212 Sühnversuche . Die Zahl
der neuen Mobiliarversicherungen berrug 1006.

Karlsruhe , 21 . Jan . (Aus der Handelskammer - Sitzung
vom 20 . Januar .) Es liegt eine von der Handelskammer in
Mannheim im Laufe des vorigen Jahres zunächst an den deut¬
schen Reichstag übergebene und sodann dem Bundesrathe des
Deutschen Reichs zur Berücksichtigung in Vorlage gebrachte Pe¬
tition betreffend das Börsen - und Quittungssteuer -
Gesetz vor . Die Kammer beschließt , dieser Petition , die in
erster Linie Ablehnung des ganzen geplanten Gesetzes bezweckt,
in einer Eingabe an den Bundesrath unter weiterer Begründung
beizutretcn .

Vom Großh . Handelsministerium ist soeben der ständige Aus¬
schuß bei der Landcs - Gcwerbehalle zu einer Sitzung auf nächsten
Dienstag , den 25 . d . M . , zum Zwecke der Besprechung des Ent¬
wurfs eines Reichsgesetzes betreffend die Versicherung der
in Bergwerken , Fabriken und anderen Betrieben beschäftigten
Arbeiter gegen die Folgen der bei 'm Betriebe sich ereignenden
Unfälle berufen worden . Da die Motive zu dem fraglichen Ge¬
setzentwürfe und insbesondere die Prämientarife noch nicht vor -
licgcn , so ist die Kammer nicht in der Lage , schon heute zu dem
hochwichtigen Gesetzentwürfe eine bestimmte Stellung zu nehmen .

Ein der Kammer vom Großh . Handelsministerium zugegangener
Bericht betreffend den deutschen Ausfuhrhandel soll Don den
nächsten Tagen an im Lokale der Kammer zur allgemeinen Kennt -
nißnahme aufgelegt werden .

Die Handelskammer in Offenbach a . M . möchte den inländi¬
schen Postporto - Tarif in der Weise abgeändert sehen , daß das
Maximalgewicht für den einfachen Brief von 15 auf 20 Gramm
erhöht werde und daß Drucksachen im Gewichte von 50 bis 100
Gramm lediglich mit 5 Pfennigen zu frankiren seien. Die Kammer
vermag sich von einer diesbezüglichen Eingabe an das Kaiserliche
Reichs -Postamt einen Erfolg nicht zu versprechen und beschließt ,
deshalb von einer Unterstützung der fraglichen Eingabe abzusehcn .

Von der Handelskammer in Lahr sind der Kammer verschiedene
Klagen betreffend die Einträge in 's Handelsregister und die
Löschung derartiger Einträge mitgctheilt worden . Es wird hievon
mit dem Bemerken Kenntniß genommen , daß im diesseitigen
Kammerbezirke zur Zeit ein Grund zu ähnlichen Klagen und
etwaiger Beschwerdeführung nicht vorliegt .

Die vorgetragene Rechnung für daS 2. Semester 1880 gibt zu
einer Beanstandung keine Veranlassung .

6) Feuer - und Lebensversicherung .
Vortrag , gehalten im Volksbildungs - Verein zu Heidelberg den

12. Januar 1881 von Prof . Dr . Moritz Cantor .
(Schluß .)

Wer sein Leben versichert , übernimmt allerdings damit nicht
blos eine Gewähr , daß sein jäher Tod die Familie nicht ganz
mittellos zurücklaffe, er übernimmt ebenso auch eine Pflicht . Er
muß alljährlich zur richtigen Zeit seine Prämie bezahlen , unter¬
läßt er es nur einmal , so erlischt seine Police von selbst . Darin
scheint eine große Härte zu liegen , und die meisten Personen ,
welche abgeneigt sind , ihr Leben zu versichern , berufen sich eben
hierauf . Wie , sagen sie , ich habe jetzt so und so viele Jahre
lang , nehmen wir als Beispiel 10 Jahre , regelmäßig , so schwer
es mir fiel , 12 Mark jährlich in die Versorgungsanstalt gezahlt ,
um meiner Frau und meinen Kindern einige hundert Mark ( etwa
560 M . , wenn der Versicherte beim Eintritt in die Gesellschaft
30 Jahre alt war ) , zu sichern , und dieses Jahr kann ich mit
bestem Willen die 12 Mark nicht erschwingen und soll darum
Alles verloren haben ? Hätte ich doch lieber die 12 Mark alle
Jahre in die Sparkasse gebracht , so hätte ich mit den Zinsen
heute 150 M . dort zu gut , die ich mir abholen könnte ! Ob das
wohl ganz richtig ist ? Ich erinnere mich , selbst einmal längere
Zeit hindurch einer Sparkasse für Arbeiter vvrgestanden zu haben .
Zn Anfang bestand die Absicht, die Einlagen als zwangsmäßige ein¬
zuführen , es müsse sich Jeder verpflichten , alle Woche so und so viele
Kreuzer mindestens cinzulegen . Dieser Zwang wurde als unwürdig
und als nicht einhaltbar abgelehnt . Was war die Folge ? Die ersten
6 Wochen etwa kamen an allen Abenden , an welchen ich mit meinen
Büchern im Vereinslokale mich einfand , Mitglieder wetteifernd
heran , um Spareinlagen zu machen ; dann wurde das Einlegen
immer lässiger betrieben ; an manchen Abenden kam Niemand zu
diesem Zwecke ; man fing fast an , das Lokal zu meiden , wenn « an
wußte , es konnten Spareinlagen gemacht werden , bis ich erklärte ,
ich würde nicht mehr zu diesem Zwecke mich hinbegeben : endlich
kamen die ersten Einleger zu mir in 's Haus , aber nicht um Geld
zu bringen , sondern um zurückzufordern , und das ist die Geschichte
einer freiwilligen Sparkaffen - Einrichtung . Unverheirathcft Per¬
sonen bringen es wohl dahin , unter ganz besonderen Umständen
mit einer gewissen Regelmäßigkeit einen Sparpfcnuig zurückzu-
lcgen , verhcirathete viel schwerer , wenn nicht ein Zwang vor¬
handen ist , der auch in dem ersteren Falle meistens von Nutzen
ist , so daß nach meinem Dafürhalten es ein sehr richtiger Ge¬
danke ist, wenn die Schul - Sparkasse den Einlagczwang aufstellt .
Ist aber die Lage des Versicherten , de» ich vorhin als Beispiel
gewählt hatte , in der That so schlimm , wie ich sie ihn schildern

ließ , kann er die 12 M . wirklich nicht aufbringen , so braucht er j
darum doch nicht das seither Eingelegte ganz zu verlieren , wenn ^

er in den guten Jahren auf die Dividende verzichtete oder wenn
er rechtzeitig , d . h . ehe die Einzahlungszeit verstrichen ist , von
der Versicherung zurücktritt .

Dir erstcre Ausnahme ist leicht verständlich . Jedes Jahr ,
sagte und erläuterte ich , wirft .die Lebensversicherung einen Ge¬
winn ab, welcher als Dividende unter alle diejenigen Versicher¬
ten der Gegenseitigkeitsgescllschaft vertheilr wird , welche schon
eine bestimmte Zeit , meistens seit 5 Jahren , Mitglieder sind .
Diese Dividende kann man , wie ich gleichfalls schon sagte , sich
vom Bettage der nächstjährigen Versicherungsprämie abziehen
lassen, man kann aber auch, und ich würde jedem sorgsamen Fa¬
milienvater dringend anrathen , so zu handeln , thun , als wäre
eine Dividende nicht vorhanden , beziehungsweise kann verlangen ,
daß deren Betrag auf seinen Namen in die Sparkasse der Ber -
sorgungsanstalt eingelegt werde. Wenn unser mehrerwähnter
Mann die ganzen 10 Jahre durch so verfuhr , wenn er Dividende
Dividende sein ließ und jedes Jahr immer wieder volle 12 M .
bezahlte , so hat er in dem für ihn unglücklichen Jahre schon mehr
als den ganzen Betrag einer Jahresprämie in jener Sparkasse
und braucht den Verfall der Police zunächst nicht zu befürchten .

Aber ich nehme den traurigen Fall an , die Zustände bessern
sich nicht. Im nächstfolgenden Jahre sind wieder Verdienftlosig -
keit oder Vermehrung der Ausgaben durch Krankheit , durch har¬
ten Winter und dergleichen Schuld , daß unter keiner Bedingung
12 M . Prämiengeld erübrigt werden können, so bleibt der zweite
genannte Ausweg . Der Deckungsfond wird , wie ich früher sagte ,
rechnungsmäßig für jeden einzelnen Versicherten besonders ver¬
waltet . Er gehört also dem Austretenden streng genommen ganz
an . Die Gesellschaft vergütet satzungsmäßig in den Fällen frei¬
willigen Austrittes aus der Versicherung drei Viertel des Gut¬
habens aus dem Deckungssond , und rechnet man für den Bei¬
spielsfall , der uns bis jetzt gedient hat , was am Anfang des be-

i wußten 11 . Jahres , wo ich vorhin die Sparkasse in Anspruch
> nehmen ließ , deren Bettag nebst den drei Vierteln aus dem
; Deckungsguthaben ausmacht , so findet man kaum weniger als
j 100 M . Das gebrachte Opfer , welches über 10 Jahre sich ver¬

theilte , bestand also, eine regelmäßige zinstragende Sparkaffen -
Einzahlung statt der Versicherung vorausgesetzt , in etwa 50 M . .

! und dafür hatte der Mann die gewiß höher zu veranschlagende' Sicherheit , daß , wenn er in der Zwischenzeit gestorben wäre , sei-
. ncr Familie 560 M . hätten ausgezahlt werden müssen .
! Gewisse Todcsbcdingungen bilden allerdings ein Hinderniß an

der vollen Auszahlung der Versicherung , und ich glaube dieselben
erwähnen zu müssen. Wird der Versicherte zu einer Gefängniß -

strafe von fünf oder mehr Jahren vrrurtheilt und stirbt er wäh¬
rend oder nach Erstehung der Strafe , so zahlt die Badische Ver¬
sorgungsanstalt nur vier Fünftel der Versicherungssumme , es
müßte denn in einer dem Verwaltungsrathe genügenden Art
itachgewicscn werden , daß der Versicherte durch die Straferstchung
keinen Schaden an seiner Gesundheit erlitten hat . Noch weniger ,
nämlich nur drei Viertel des Guthabens aus dem Deckungsfond ,
wie beim freiwilligen Austritt , zahlt die gleiche Gesellschaft , wenn
der Versicherte der Todesstrafe verfiel, oder wenn er durch einen
Zweikampf uwkam , oder wenn er selbst Hand an sich legte . War
übrigens der Selbstmord die Folge einer Körper - oder Geistes¬
krankheit , so ist die volle Summe auszuzahlen . Dem Selbst¬
morde wird gleich geachtet , wenn der Versicherte auf eine mora¬
lisch nicht gerechtfertigte leichtsinnige Weise sein Leben gewagt
und dabei oder in Folge davon dasselbe verloren hat .

Das wären wohl die Hauptpunkte , welche in Bezug auf Le¬
bensversicherung erörtert werden mußten . Sie werden mit mir
das Gesammtergebniß darin finden , daß die Versicherung bei
Gegenseitigkcitsgesellschaften der bei Gesellschaften anderer Art
weit vorzuziehen erscheint, ein Satz , für welchen ein weiterer Be¬
weis darin gefunden werden könnte, daß auch solche Gesellschaf¬
ten , welche ursprünglich als reine Aktiengesellschaftgegründet wor¬
den sind , es nachträglich nöthig fanden , zu einem gemischten Ver -
sichcrungsverfahren überzugehen , indem sie den Versicherten we¬
nigstens einen gewissen Anspruch auf Gewinnantheil zusicherten :
so hat es z . B . die Germania in Stettin im Jahr 1871 gemacht .
Sie werden ferner eingesehen haben, daß unter den Bedingungen
der Gcsellschaftssahungen solche sind, welche einen freiwilligen
Rücktritt , wenn auch nicht ganz opferlos , doch mit nicht sehr er¬
heblichem Verlust gestatte» . Sie werden jedenfalls davon die
Ueberzeugung gewonnen haben, daß der Einkauf in eine Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft ganz anderer Art ist , wie der in eine
sogenannte Sterbkaffe , und daß letztere mit ersterer den Ver¬
gleich nicht aushälten . Soll ich Ihnen zum Schluffe die Noth -
wendigkeit an 's Herz legen, überhaupt vorzusorgen ? Ich unter¬
lasse es . Jeder Einzelne hat Ersahrungen , wenn nicht an seinen
Nächsten , doch an Fernerstehenden zu machen hinlänglich Gele¬
genheit . Fragen Sie Ihr Gedächtniß , wie cs in diesem, in jenem
Falle , welchen Sie da , dort erlebt haben , gewesen ist . Fragen
Sie dann sich selbst, ob Sie , wenn plötzlicherTod Sie wegraffen
sollte , die Ihrigen so jammervoll zurücklaffe« möchten , wie Sie
es bei Anderen gesehen haben. Sorge vor , so wird , ich bin da¬
von überzeugt , Ihre innere Stimme Ihnen zurufen , und die
Thräne um Ihren Tod wird sich dann nicht mit dem Hungers chrei
Ihrer Hinterbliebeurn vereinigen.



Der Voranschlag für 1881 wird berathen und in der vorgelegten
Fassung genehmigt.

Der neugebildete Eisenbahn - Rath wird demnächst erst¬
mals zu einer Sitzung zusammcntreten. Der Vertreter der Kam¬
mer in diesem Eiscnbahn-Rathe . Herr Kaufmann Barthsld , gibt
von der bis jetzt aufgestellten Tagesordnung dieser Sitzung
Kcnntniß und wird derselbe beauftragt , sich mit den betreffenden
Interessenten wegen deren etwaiger Wünsche in 's Benehmen zu
setzen . Weiter soll der Vertreter dahin wirken , daß der gegen 2
Uhr Nachmittags aus dem Oberlande kommende Schnellzug
künftighin in Ettlingen halte. Im Stadtrathe , dessen Mitglied
der Vertreter ist , soll derselbe auf Anregung des Herrn Bier¬
brauer Sinner dem Wunsch um baldige Ausführung der für
den Bahnhof Mühlburg beantragten Erweiterung Ausdruck geben .

Literatur -Anzeigen .
Globus . Jllustrirte Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde ,

herausgegeben von 0r . R . Kiepert (Braunschweig Vieweg u .
Sohn ) , 39 . Bd . Nr . 3 u . 4 enthalten u . A . : Reisen im nördlichen
Pandschab nach Berard . — Die Goldfundstellen auf den Philip¬
pinen und ihre Ausbeutung von Prof . Blumentritt . — Oberst Un -
tersbergers Reise in China . Die Dschatak -Kirghizen. — Panama
und Dänen nach A . Reclus . — Zur Enthnographie der Südsee.
— Aus allen Erdtheilen.

Das erste Heft der neu begründeten Zeitschrift für Jnstrn -
mentenkunde , Organ für Mittheilungen aus dem gesammten
Gebiete der wissenschaftlichen Technik , ist soeben im Verlage von

> Julius Springer in Berlin erschienen und läßt an Form ,
Inhalt und Ausstattung nichts zu wünschen übrig . Es enthält
7 größere Originalaufsätze , darunter zwei von Mechanikern —
R . Fueß und C . Reichel in Berlin . — Elfterer beschreibt
ein neues Normalbarometer , Letzterer behandelt die periodischen
Fehler von Mikromcterschraubcn. In ähnlicher Weise soll in den
nächsten Heften die Konstruktion der bedeutenderen Konstruktions¬
elemente und aller wichtigeren Apparatgattungen durch verschie¬
dene Autoren kritisch beleuchtet werden . Des Weiteren enthält
das Heft eine Abhandlung des Direktors der Sternwarte , Prof .
Foer st er in Berlin , über die Beleuchtung der Mikrometer¬
einrichtungen in Teleskopen und Mikroskopen ; zwei Aufsätze
von den Mitgliedern des Astrophysikalischen Observatoriums
in Potsdam , " r . Lohse und Prof . H . C . Vogel , welche
sehr werthvolle Neuerungen der Spektralapparate schreiben.
Endlich wird noch durch Professor Kronecker in Berlin in zwei
zusammenhängendenAufsätzen eine neue Konstruktion aus der
Physiologischen Technik mitgctheilt , welche nicht nur für diese ,
sondern auch für viele andere wissenschaftliche Gebiete von geradezu
epochemachender Bedeutung werden dürfte. Den Originalab¬
handlungen folgen Mittheilungen und Referate aus verschiedenen
wissenschaftlich- technischen Journalen und aus der Patentliteratur ,
ein Bericht über die Sitzung des Fachvereins Berliner Mechaniker
und Optiker , sowie zum Schluß der Sprechsaal , in welchem der
Mechaniker Bamberg die Einrichtung von Fachschulen für Me¬
chaniker und Optiker erörtert.

Wir wünschen der , einem wirklichen Bedürfniß abhelfenden Zeit¬
schrift den besten und verdienten Erfolg und bemerken noch , daß
dieselbe jährlich in 12 Heften erscheint, 15 Mark kostet und durch

alle Buchhandlungen und Postanstaltcn deS In - und Auslandes
zu beziehen ist.
DaS Magazin für die Literatur des In - und Auslande »

(50 . Jahrgang 1881 . Herausgeber Eduard Engel in
Berlin , Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig ) enthält in
seiner neuesten Nummer u . A.

. Aus fremden Zungen " : Aus Lord Byrons „ Giaur " und
. Hebräischen Melodien"

(Ferdinand Freiligrath ) . — „ Deutsch¬
land" : Drei Dichtungen aus dem römischen Alterthum (K.
v . Hofe ) . — „ England " : Justin Mac Carthy : ^ Uisrorx nt nur
nvi , rimes , Schlußbände (Fritz Friedmann ) . — „ Frankreich " :
Gustave Flaubert (Max Nordau ) . - „ Niederlande" : Lieder für
Alt und Jung , von Emanuel Hiel (Trauttwein von Belle). —
„ Orient " : HauS „ Egibiund Söhne "

. Forschungen aus Assyrien
(O . E . v . Wurmb - Ehsnern ).

Für die in Grünwinkel Verunglückten sind bei Unterzeichnetem
an Liebesgaben ferner eingegangen: von Heim und Heller Nürn¬
berg 100 M . , Offiziergcsellschast B .-Baden 25 M . 80 Pf . , von
Architekt Klein 24 M . 20 Pf . , von Stein und Köster Mainz
50 M „ von Gieser Mannheim 10 M -, Expedition des Badener
Wochen - und Badeblattes 340 M . 20 Pf . , Allgem. Hopfen¬
zeitung Nürnberg 40 M . , Ecsterle Freiburg 3 M . , Fr . Köster
Karlsruhe 5 M . , Restauration Mayer Lessingstr . Christbaum-

> feier 12 M -, Museumsgesellschaftund Gesangverein St . Blasien
! durch A . Nagel 54 M . 45 Pf . ; zusammen 710 M . 65 Pf . , hierzu
! von früher 331 M . , zus. 1041 M . 65 Pf . wofür ich den herz-
> lichsten Dank ausspreche . — Grünwinkel , 21 . Jan . 1881 .

Das Komits : F a h r c r Bürgermeister.

Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 21 . Jan . Frankfurt : matt . Deutsche
Staatspapiere fest , Oesterr .- Ungar . Renten und Russen schwach ,
nur Oesterr . Goldrente etwas besser. Ocsterr . Prioritäten kaum
verändert. Oesterr . Bahnaktien vernachlässigt , Deutsche dagegen
meistens besser, so Hess. Lndwigsbahn 94 ' /» , Rhein-Nahebahn um
1 ' -- Proz . höher . Banken matt , durchgchends um ' /» bis "/.
Proz . niedriger. Die Abendbörse war unbelebt.

Berlin : ruhig . Spielpapiere , Banken und Bergwerke gut
behauptet. Ausländische Fonds ein wenig schwächer. Bahnen
und deutsche Anlagewerthe fest. Geld 2 '/, Proz .

Paris : gedrückt . Französ . Renten und Italiener verloren
am Kurse, Russen und Ungarn schwächer.

Wien : schwach. Kurse durchgehends nachgebend .

> B er lin , 21 . Jan . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per April- Mai 206 .— , per Mai -Juni 207 .25 , per Juni -Juli
208 .50 . Roggen per Januar 203 .— , Per April - Mai 195 .50 , per
Mai -Juni 190 .50. Rüböl l--o«, 52 .50, per April - Mai 52.— , per
Mai -Juni 52 .50. Spiritus Wav 52 .90 , per Januar -Februar 53 .75,
per April - Mai 54 . 75 . per Mai - Juni 54 .90 . Hafer per April -
Mai 152 .— , per Mai -Juni 152.— . Petroleum per Januar -
Februar 27 .— . Weizenmehl loa« Nr . 0.30 .50 , Nr . 00.29 .— .
Roggenmehl Ioe<> Nr . 0.29 .50 , Per Januar 27 .30 , per April-
Mai 27 .25, Per Mai - Juni 26 .60 . Wetter : Schön .

Köln , 21 . Jan . Weizen >"oo hiesiger 32 .— , lovo fremder
22 .—, per März 21 . 65 , per Mai 21 .70. Roggen hiesiger
21 .— , per März 20 .40, per Mai 19 .95 Hafer u-oo 15 .— . Rüböl
loco 29 .— , per Mai 28.—, per Oktober 28.60 .

Bremen . 21 . Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white !ooa 8 .50 , der Februar 8 . 70 , Per März — , per Aug .-
Dez. 9. 70. Fest. Wochenablicferungen49893 Barrels . Amerika ».
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 49 "/« .

Antwerpen , 21 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raff . Type weiß , dispon . 23V» b . , 23 ' /. B .

New - ?) ork , 20 . Jan . (Schlnßkurse. ) Petroleum in New-
Vork 8"

« , dto . in Philadelphia 8"/« , Mehl 4,40 , Mais old
mired ) 56 , Rsrher Winterweizen 1 . 18 , Kaffee , Rio good fair
13' /, , Havana Zucker 7°/, , Getrcidefracht 5 , Schmalz , Marke
Wilcox S"/„ Speck 7°/».

Baumwoll -Zufuhr 19,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
14,OM B . , dro . nach dem Tontinent 70M B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

— rr Rmk -, 1 Gulden s . W . — s Rmk„ 1 Franc ^ so Psg.
Staatspapiere .

Baden 3 ' /s Obligat , st. 97 ' ,
„ 4 „ fl. 100 - ,
„ 4 „ M . 1V0" /, ,

Bayern , 4Obligat . M . 100 ' /,
Deutschl. 4 Neichsanl.M . 100"/,
Preußen 4 ' /r °/oConsolsM . 105" ',

. 4°/» Consols M .1M" /„
Sachsen 3°/» Rente M . 78 '/, ,
Wrtbg .4 -/-Obl . v .77/79M . 105' ,

.. 4Obl . v . 1875/80M. IM ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 75"/,

„ 4 '/,SilberrentefI . 63"
, ,

„ 4 ' /,Papierrentest . 62 " ,
Ungarn 6 Goldrente fl.93 " / >,
Rumänien 6 Obligat , fl. 92 ' /,
Rußland 5 Obl . v . 1877 M . 93 ' /»

„ 4 Obl . v . 1880 R . 73" ,
„ 511 . Orientaul .PR . 60 ' "/, ,

S ch >vciz4 '/ .Bern . v . 1877F. 102"/,
SpanienlAusl .Rnt .Piast . 22" , ,
N . -Amer.4 ' - C . pr . I89lD . 110 ' ,

. 4Tons .vr .1907D. 112 ' «

! <8iseat >aha -Aktiea .
! 6 Cöln- Minden -St . Thlr . 149 "/,
4 Heidelbcrg - SveyerThlr . 55 '/-
4Hefs. Ludw . -Bahn Thlr . 94" ,
4 Meckl . Friedr .- FranzM . 145 ' -
4' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 124' /»
4 „ Nordbahn Thlr . 96"/,
4 Rechte Oder - Üser Thlr . 146
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 160' /

' ,

5 Böhm . West-Bahn fl . 216" ,
5 Elisabeth-Bahn fl . 172' /,
5 Gal Karl -Ludw .- B . fl . 240 "/,
5 OestFranz -St .-Bahn fl . 236"/«
5 Oest. Süd - Lombard fl. 86"/«
5 Oest. Nordwest fl. 160' /«
5 „ .. !4t . 8 . fl. 201 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 ' /- Hess . Ludw . conv . Thl . 102 ' /,
4'0 Pfalz . „ M . 102 ' -
5 Elisabeth l . Em . fl. 85 '/«
5 „ Gisela fl. 85 ' "/ .,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 86 ' /,

Frankfurter Kurse
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . 89"/«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 67
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 103 ' «
5 Oest. Nordw . lut . -i . fl. 87 /,
5 „ .. ^ 6 fl . 86 - «
5 Gotthardt — kli ^ - er . Fr . 94 "/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 98
3 „ „ „ Fr . 54 '"/«,
5 Oest.Staatsb . -Prio . fl . 104' " , ,
3 dto . I- VIII 6 . Fr . 76"/„
3 dto . IX Fr . 73" «
3 Livor , tut . l' , Ol u . 02 „ 54 ",«
5 Toscaner Central Fr . 87 ' / »

Bank - Aktien .
4' -- Deutsche R .-Bank M . 145" «
4 Badische Bank Thlr . 108
5 Basler Bankverein Fr . 143 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 146
4 Disc .-Kommand Thlr . 174' /«
5 Franks. BankvereinThlr . 103" ,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 250 ' /-

O0M 21 . ZuNtiar stz81 .
5 Rhein. Kreditbank Thlr . 107' /«
5 D . Effekt - u . Wechsel - Bk . 132 /t

40"/, einbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod . -Kr . - Bk . 80°/» 133 ' /-

einbezahlt Thlr .
4RH .HyP.-Bk.50°/»bz.Thl . -

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . IM 134" '.
4 Bayrische „ IM 136 ' /-
3 ' /- Preußische „ IM 150 ' /-
3 ' /- Cöln-Mind . .. 100 129" .
4Mein . Pr .Pfdb . „ IM 120"/.
3 Oldenhurger „ 40 127' /«
4Oesterr . v . 1854 sl . 250 112 "/,
5 „ V. 1860 .. 500 123
4 Raab - Grazer Thlr . IM 91 '/.

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35- Loose 175 —
Braunschw. Thlr . 20- Loose 99,20
Meininger fl . 7-Loose 26 30
Oest. fl . IM - Loose v . 1864 311 .20

'
I Lira - - 8» Pfg .. « Psd . --- M Amt ., 1 Dollar SM . 4. L» Psa,,1 Silber -

rubel — Rmk. Z. 2S Pfg., i Mark Banks — Rmk. 1. V0 Pfst .
Oester. Kreditloose st. IM

von 1858 326 .20
Ansbach-Guuzenhausen 37 .—
Schweb. Thlr . 10 - Loose 50 .70
Ungar .Staatslvose sl. 100 214,50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose 15.30

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.60
Wien kurz fl. IM 171 .90
Amsterdamkurz fl . IM 168.60
London kurz 1 Pf . St . 20 .42

>4 ' ,-
' 4 ' /-
4 >/r
4 ' /-
4 ' /-

Pforzhsimer ,
Baden -Baden „
Heidelberg Obligat .
Konstanzer „
Rhein.

101

102

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9.53—58
4,17 -519

16 . 12—16
16 .65—69
20 .31—36

Städte - Obligationen ,
Pfandbriefe «uv Industrie -

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat . —
4 ' - ! Mannheimer „ 102 '/«

, yp .-Bank . -
fdliriefe

4 dro.
5Preuß . Cent .-Bod .- Cred

verl . ä 110 M
5 dto . „ älvOM .
4 dto . „ älMM .
5 Oest.Bod .- Crd .-Anst. fl
5 Ruff . Bod . - Cred . S -R
4"/» Süd - Bod .- Cr .-Pfdb .
4 ' /- "

» dto .

101"/.
97 °/.

'
112 '/.
105 ' /.
98"/,

IM "/,
83 ' " «»

99
102 '/,

ünnerei 0 . Zs .109 .—
/aschinenf . dto . 103 ' /»

Bad . Zuckerfahr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 57 '/»
3°/»Deutsch .P hön . 20",»Ez . 194
ReichsbankDiscont 4 ",

„ Lombard 5 -'

Bürgerliche Rechtspflege , ,
Oeffentliche Zustellungen .

A .586 . 2 . Nr . 517 . Freiburg . Die ^
Gemeinde Jechtingen , vertreten durch !
Rechtsanwalt Marbe hier , klagt gegen !
den an unbekannten Orten abwesenden
Rechner Josef Gerhart , jung , von
dort , wegen Forderung aus Auftrag ,
mit dem Anträge auf Zahlung von
2914 Mark 8 Pfennig nebst 5°/, Zinsen
vom Klagzustellungstage an , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die dritte
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf

Mittwoch den 20 . April 1881 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 15 . Januar 1881 .
Burg - er ,

Gerichtsschreiber
des Großh . had . Landgerichts.

A .642 . 2 . Nr . 810 . Karlsruhe .
Der Landwirth Karl Raab zu Ham¬
brücken , vertreten durch Rechtsanwalt
Dc . Friedberg zu Karlsruhe , klagt gegen
Gottlieb Merz von Spechbach , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Nichterfüllung eines Kaufver¬
trags , mit dem Anträge auf Auflösung
des Vertrags und Verurtheilung des
Beklagten zum Ersätze alles durch die
Nichterfüllung erwachsenden Schadens ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 5. April 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be- ,
könnt gemacht .

Karisruhe , den 19. Januar 1881 .
A m an n ,

Gerichtsschreiber
des Großh . had. Landgerichts.

A .515 . 2 . Nr . 359 . Karlsruhe .
Der Kaufmann I . Henninger zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Frey in Karlsruhe , klagt gegen
die Michael Hacker Wittwe , Marga - >
retha , geb . Kell von Zaisenhausen, und ,
Genoffen, darunter insbesondere Jakob
Hacker , Kaufmann von da , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus

Anfechtung von Kaufverträgen über die
gesammte Ladeneinrichtung lammt Maa¬
ren von Michael Hacker Wittwe an
Müller Jakob Heinzmann und von
diesem weiter an Jakob Hacker , mit
dem Anträge auf Unwirksamkeitserklä¬
rung der Fahrnißkaufverträge zwischen
den Beklagten vom 1 . März 1880 dem
Kläger gegenüber und Verurtheilung
der Beklagten zum Ersatz jedes ent¬
standenen und noch entstehenden Scha¬
dens aus ihrer Handlungsweise unter
Haftbarkeit eines Jeden für das Ganze,
und ladet die Beklagten , insbesondere
den Beklagten Jakob Hacker , zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 29 . März 1881 ,
Vorm . 8 '/» Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. Januar 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . had . Landgerichts.

A.615. 2. Nr . 467 . Eppingen .
Der Steinhauer Nikolaus Freitag von
Mühlbach, als Prozeßvormund des un¬
ehelichen Kindes der Christine Rei¬
mold , Namens Heinrich Philipp Rei¬
mold , in Mühlbach, vertreten durch
H . Raußmüller hier , klagt gegen den
Steinhauer Adam Frey leb . von Mühl¬
bach, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus außerehelichem Beischlafe ,
mit dem Anträge auf Zahlung eines
Ernährungsbeitrags für das uneheliche
Kind von wöchentlich 90 Pf . von der
Geburt , d . i. vom 11. Dezember 1880 ,
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre
des Kindes , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eppingen auf

Montag den 21. März 1881,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Eppingen , den 17 . Januar 1881.
Beck ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

A .480 . 2. Nr . 221 . Offcnburg .
Die Sparkaffe Oberkirch , vertreten
durch die Vorstandsmitglieder Direktor
Kappler , Kontroleur W . Bock und
Rechner Zimmcrmann in Oberkirch ,
klagt durch Rechtsanwalt Burger in

Offenburg , als ihren Bevollmächtigten,
gegen den flüchtigen Kaufmann Leo¬
pold Jlg von Oberkirch aus Unrechter
That aus Schadloshaltung , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 12,128 M . 46 Pf .
nebst Verzugszinsen vom Klagzustet-
lungstage an , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I a . des

, Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Dien st ag den 5. April 1881 , !

Vormittags 9 Ühr ,
^ mit der Aufforderung , einen bei dem
^ gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
^ zu bestellen .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
^ lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . '

Offenhurg , den 14 . Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Dr. S . Reis , Sekretär .

A .481 . 2 . Nr . 288 . Offenburg .
'

Rechtsanwalt Burger in Offenburg
klagt Namens der Renchthal-Eisenbahn-
gesellschaft in Oberkirch , vertreten durch
den Direktor Ä . Schlemmer daselbst ,
gegen den flüchtigenKaufmann Leopold
Jlg von Oberkirch , aus Kauf , mit
dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung des Kaufpreises von 500 M .
nebst 5 "/,>Zinsen vom 6 . Oktober 1876
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die 1
Civilkammer I ->. des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf

Dienstag den 5. April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem ge-
dachten Gerichte zugelaffenen Anwalt !
zu bestellen . . !

Zum Zwecke der öffentlrchen Zustel- /
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . ^

Offcnburg , den 14 . Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
A .479 . 2. Nr . 289 . Ofsenburg .

Daniel Fleischt u . Cie . zu Budapest ,
vertreten durch Rechtsanwalt Bumiller
in Offenburg , klagt gegen Kaufmann
Leopold Jlg von Oberkirch . dessen
Aufenthalt unbekannt ist , aus Kauf ,
mit dem Anträge auf Verurtheflung zur
Zahlung des Preises von 363 M . M Ps .
nebst 6 ° , Zinsen vom 12 . Juli 1880
und zur Tragung der Kosten, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerband-
lung des Rechtsstreits vor die Civil- >
kammer 1 s . des Großh . Landgerichts >
zu Offenburg auf „ . , !

Dienstag den 5 . Aprrl 1881 , '
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem Heidelberg , zur Zeit an unbekannten
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt Orten abwesend , aus Mietvertrag
zu bestellen . vom Jahr 1880 , mit dem Anträge auf

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- Verurtheilung zur Zahlung von 1270
lung wird dieser Auszug der Klage be - Mark nebst 5Zinsen vom Klage-
kannt gemacht . zustellungsrage, und ladet den Beklag-

Offcnburg , den 14 . Januar 1881 . ten zur mündlichen Verhandlung des
, D 'c Gerlchtsschreiberel Rechtsstreits vor die zweite Civilkam-
des Großh bad . Landgerichts. mer des Großh . Landgerichts zu Mann -

. A,621 . 2 . Nr . 412 . Offenburg , heim auf den 9 . April 1881 , Vor -
Die Ehefrau des früheren Hllschwirths mittags 9 Uhr , mit der Aufforde-
Josef Adler , Sophie , »eb . Hund zu rung , einen bei dem gedachten Gerichte
Kappclrodeck . vertreten durch Rechts- zugelaffenen Anwalt zu bestellen ,
anwalt Burger , klagt gegen ihren an Zum Zwecke der öffentlichen Zuftel-
unbekanntcn Orten abwesenden Ehe - lung wird dieser Auszug der Klage
mann mit dem Anträge , sie berechtigt zu bekannt gemacht ,
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes absondern zu dürfen,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits ,
vor die Civilkammer I b . des Großh . '
Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 2 . April 1881 , .
Vormittags 9 Uhr , Breuelgäßle ) in Jhringen ersteigerte

mit der Aufforderung , einen bei dem aus der Verlasseuschaftsmaffedes Pen-
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt sionirten Grenzaufsehers Johann Äap -
zu bestellen . tist Gruneisen von Breisach: Ein Vrtl .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- 25 Ruthen Acker auf dem Barz , Ge-
lung und zur Kenntnißnahme der Gläu - ^markung Breisach, neben BarbaraBn '
biger wird dieser Auszug der Klage be - und Heinrich Kochhalter , hinsichtlich

echter ,
Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebote .

A .554 . 2 . Nr . 434 . Breisach . Der
Landwirth Johann Mößner (im

kannt gemacht .
Offenburg , den 19. Januar 1881.

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

S ch w a a b .
A.657 . 1 . Nr . 557 . Offenburg .

Die Ehefrau des Leopold Jlg von
Oberkirch , Anna , geb . Gcrstner, vertre¬
ten durch RechtsanwaltOsner in Offen¬
burg , klagt gegen ihren zur Zeit an un-

welchen Grundstückes es an Erwerbs¬
oder Eigenthumstiteln der früheren
Eigenthümer in den Grund - u Unter¬
pfandsbüchern fehlt. Der neue Erwer¬
ber hat deßhalb das Aufgebotsverfah¬
ren eingeleitet . — Es werden alle Die¬
jenigen , welche an genannter Liegen¬
schaft dingliche oder auf einem Familien¬
oder Stammgutsverbande beruhende , in
den Grund - und Unterpfandsbüchern

bekannten Orten abwesenden Ehemann nicht eingetrageneRechte zu haben glau-
mit dem Anträge aus Vermögensab- den, aufgefordert, solche m dem auf
sonderung, und ladet den Beklagten zur Freitag den 11. März 1881 ,
mündlichen Verhandlung des Rechts- Vormitags 9 Uhr ,
streits vor die Civilkammer 1 -6 des bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf machen , ansonst die nicht angcmeldcten

Dienstag den 5 . April 1881 , Ansprüche für erloschen erklärt würden.
Breisach , den 12. Januar 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Weiser .
A.650 . 1 . Skr. ,345 . , Kork . Der

Bormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen des dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- _
lung an den Beklagten und Benach- Heiligenfond Dorf Kehl — ver
richtigung der Gläubiger wird dieser treten durch den evangelischen Kirchen-
Auszug der Klage bekannt gemacht . gemeinde -Rath daselbst , besitzt seit un-

Offenburg . den 20 . Januar 1881 . sürdenklichen Zeiten folgende Liegen -
Gerichtsschreiber schäften , ohne daß sich in den Grund -

des Großh . bäd . Landgerichts : büchern über den Eigenthumserwerb
I>r . S . Reis , Sekretär . Einträge vorfinden:

A .522 . 2. Nr . 718. Mannheim . ^ . Auf Gemarkung Dorf Kehl .
Die Frau vr . Pauline Cuntz Wittwe ! 1. 24 Ar 93 Meter Acker und Wiese
zu Heidelberg, vertreten durch Rechts- im Ohmtschweif , L .B . Nr . 678 .
anwalt Fürst daselbst , klagt gegen den ! 2. 1 Hektar 85 Ar 85 Meter Acker
Gastwirth Georg Grund , früher in und Damm im Heiligenfeld, L .B .



Nr . 678 .
8 . 1 Hektar 78 Ar 53 Meter Acker

auf d . Weinbrennrr , L .B Nr . 884 .
4 . 1 Hektar 78 Ar 5 Meter Acker,

Wiese uud Weg , L .B . Nr . 1270 ,
auf der Falknern.

5. 33 Ar 12 Meter Acker u . Damm
auf der Solling , L.B . Nr . 1708 .

6 . 13 Ar 30 Meter Äcker im alten
Zoll , L .B - Nr . 362 .

7 . 25 Ar 20 Meter Acker auf der
Kreuzmatt , L .B . Nr . 500 .

v . Auf der Gemarkung Eckarts¬
weier :

8 . 88 Ar 92 Meter Wiese auf der
Grammatt .

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche spätestens
m dem vom Großh . Amtsgericht Kork
auf
Donnerstag den 17 . März 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Kork , den 17. Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Heberle .

A .444 . 2. Nr . 11,094 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht Lahr hat heute
verfügt :

Katharina Blum , Ehefrau des
Wilhelm Kaiser , Adlerwirth in Meis-
senheiw , besitzt nach Bescheinigung des
Gemeinderaths Schutterzell auf letzte¬
rer Gemarkung folgendes Grundstück

Lagerbuch Nr . 584 . 12 Ar 2
Meter Wiesen im Waldbodenholz,
neben Johann Wohlschlegel und
Theobald Wilhelm von dort , be¬
züglich besten ein Grundbuchsein¬
trag nicht besteht.

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen , welche an der bezeichneten Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben , oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Donnerstag den 3. März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermin dahier
anzumelden , widrigenfalls dieselben der
Antragftellerin gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Lahr, den 7 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber

> des Großh . bad . Amtsgerichts :
E g g l e r .

A .535 .2 . Nr . 108 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht Lahr hat heute
verfügt :

Louise Schaible Wittwe in Lahr be¬
sitzt nach Bescheinigung des Gemeinde¬
raths Kuhbach folgende aus dem Nach¬
laß ihres Bruders , des Maurermeisters
Adolf Demuth von Lahr , ersteigerte
Liegenschaften auf Gemarkung Kuhdach,
Gewann Gieseneck:

Lagerbuch Nr . 280 .
1 . 16,56 Ar Steinbruch,
2. 47,33 „ Wald ,
3. 9,63 „ Weg,

bezüglich deren ein Grundbuchseintrag
nicht besteht.

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen , welche an den bezeichneten
Liegenschaften in den Pfand - u . Grund¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche , auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver¬
bande beruhende Rechte haben oder zu
habenglauben, hiemit aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Montag den 28. Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumtcn Termin anzumelden , an¬
sonst dieselben der Antragsteücrin gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 4. Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
E g g l e r .

A .495 . Nr . 423 . Neustadt . Nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 23 .
November 1880 , Nr . 6786, Rechte der
genannten Art an die dort bezeichneten
Liegenschaften nicht geltend gemacht
worden sind , so werden solche der jetzigen
Besitzerin , Cyprian Köhler Wittwe,
Anna , geb. Koch von Lenzkirch, gegen¬
über für erloschen erklärt .

Neustadt, den 14. Jmuar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S ch äfer .

A .577 . Nr . 563 . Ettenheim . Das
Großh . Amtsgericht Ettenheim hat
unterm 12. d . Mts . die nicht angemel¬
deten Ansprüche der in dem Aufgebot
der Gemeinde Kappel vom 25 . Sep¬
tember 1880 bezeichneten Art an die
dort beschriebenen Liegenschaften für
erloschen erklärt.

Ettenheim, den 19. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Die Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

A .469 . Nr . 32,353 . Bruchsal .
I . S .

des Franz Peter Kniesel
von Obergrombach

. . gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung

vom 2 . September d . I . , Nr . 22,691 ,
Rechte oder Ansprüche genannter Art
an den dort bezeichneten Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden sind , so
werden solche den Antragstellern, Knie¬
fels Erben gegenüber für erloschen
erklärt.

Bruchsal, den 18. Dezember 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

> Der Gerichtsschreiber:
Mittelmann .

: Konkursverfahren.
A .646 . 1. Nr . 691 . Konstanz . Ueber

den Nachlaß des Goldarbeiters Rai¬
mund Hotz von Konstanz wird , da die
Ueberschuldung desselben glaubhaft ge¬
macht ist und das Stadtrentamt hier
als Nachlaßgläubiger den Antrag ge¬
stellt und der Erbpfleger diesem Antrag
nicht widersprochen hat . heute am 19.
Januar 1881 , Nachmittags 5fts Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Friedrich Schild¬
knecht hier wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
12. Februar 1881 bei dem Gerichte

! anzumelden.
i Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

! schuffes und eintretendenFalls über die
! in 8 120 der Konkursordnung bezcich -
: neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
! der angemeldeten Forderungen Termin
i auf
! Montag den 21 . Februar 1881 ,
! Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte an-
i beraumt.
! Allen Personen , welche eine zur Kon-
: kursmafse gehörige Sache in Besitz ha-
: ben , oder zur Konkursmasse etwas
! schuldig sind , wird die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12. Februar
1881 Anzeige zu machen -

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschreiber:

Burger .
A .654 . Nr . 520 . Säckingen . Ueber

das Vermögen des Ottmar Zürny ,
' Schuhmacher in Kleinlaufenburg , wird

auf Antrag desselben heute , am 20.
Januar 1881 , Vormittags 9 '/? Uhr,

! das Konkursverfahren eröffnet ,
i Herr Stadtrechner Emil Brombach
>dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 10.
Fedruar1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 17 . Februar 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor -

! derungen auf
! Donnerstag den 17 . Februar 1881,
! Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -
! min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . Februar
1881 Anzeige zu machen .

Säckingen, den 20 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

A .658 . Nr . 1664 . Freiburg . Von
dem Großh . Amtsgericht Freiburg in
Baden wurde beschlossen :

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchhändlers Ludwig
Schmidt dahier wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Freiburg , den 19. Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei 1.

A .647 . Nr . 815. Durlach . Großh .
Amtsgericht Durlach hat das Konkurs¬
verfahren gegen den Bäcker Moritz
Bär von Weingarten nach unter'm
Heutigen erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Durlach , den 12. Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
Vermögrusabsonderungell.

A .598 . Nr . 744 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Agenten Wilhelm Schön¬
hals in Bruchsal , Antonie, geb. Wie¬
mann , hat gegen ihren Ehemann Klage
mit dem Begehren auf Vermögensab¬
sonderung bei Großh . Landgericht erho¬
ben . Zur Verhandlung ist Termin auf

Dienstag den 15. März d . I . ,
Vormittags 8ftz Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kennmiß der Gläu¬

biger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 18 . Januar 1881.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Schäfer .
A.602. Nr . 453. Offenburg . Die

Ehefrau des Josef Fieß , Helena, geb .
Göppert von Schwaibach , hat durch
Rechtsanwalt Günzburger bei Großh.

Landgericht Offenburg gegen ihren Ehe¬
mann Klage erhoben mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögenvon demjenigen ihres Ehemannes
absondern zu dürfen.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer 1 » . ist auf :

Dienstag den 8 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 19 . Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

A .600 . Nr . 413 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Bäckers Vital Schauf¬
ler , Karolina , ged . Linz von Kappel¬
windeck, wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer >v . dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offenburg , den 15 . Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Schwaab . j

A .601 . Nr . 427 Ofsenburg . Die !
Ehefrau des Bäckers Johann Enderle ,
Elisabeth« , gcborne Thorwarth von !
Bodersweier , wurde durch Urtheil der !
Civilkammer 10 . dahier unterm Heuti- ,
gen für berechtigt erklärt , ihr Ver - !
mögen von dem ihres Ehemannes ab- :
zusondern . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht . >

Offenburg, den 15 . Januar 1881 . i
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh . bad . Landgerichts. :
Schwaab . ;

A .660 . Nr . 450 . Mosbach . Die .
Ehefrau des Restaurateurs Karl Lud - z
wig Reu , Katharina Elisabeth« , geb . j
Mann von Hüssenhardl, zur Zeit in '
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung Termin
vor der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach bestimmt ist auf

Dienstag den 1 . März l . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Hievon werden die Gläubiger hiermit
in Kenntniß gesetzt .

Mosbach, den 20 . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Wolpert .

A .659 . Nr . 440 . Mosbach . Durch
Urtheil der Civilkammer I des Großh .
Landgerichts Mosbach vom 18. d . M .
wurde die Ehefrau des Schiffers Georg
Müßig von Haßmersheim , Bertha ,
geb . Berg , z . Z . in Heilbronn, für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mosbach , den 20 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Wolpert .

A .620 . Nr . 866 . Konstanz . Die
Ehefrau des Konstantin Okle , Helena,
geb . Böhler von Unteruhldingen, wurde
durch Urtheil der Civilkammer >1 . v am
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 13 . Januar 1881 . ,
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W e i f e n h o r n.

A .552 . Nr . 709 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kcnzingen
hat unterm Heutigen verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 20. November v . I . , Nr .
10,458 , keine Einsprachen erhoben wor¬
den sind, wird die Wittwe des Kupfer¬
schmieds Matthäus Braun , Barbara ,
geb. Trutt von Wyhl in die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemanns einge¬
wiesen.

Kenzingen , den 17 . Januar 1881 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts '

Berschollenheitsverfahre ».
A :549 . Nr . 432 . Staufen .

Kolumban Burgertvon Untermünster¬
thal , schon feit über 10 Jahren vermißt,
wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hierher gelangen zu
lassen, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögenseinem muth-
maßlichen Erben, Georg Burgert , Land-
wirth von Untcrmünsterthal, in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Staufen , den 12 . Januar 1881 . i
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
D u f n e r .

A.468 . 1 . Nr . 1226. Bruchsal .
Auf Antrag der Michael Röthing er
Ehefrau , Stephanie , geb. Dummler von
Helmsheim, wird Christian Dummler
von da , welcher sich im Oktober 1865
nach Amerika begeben und seit 14 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben
haben soll, aufgefordert,

binnen Jahresfrist ,
Nachricht anher zu geben , ansonst er :
für verschollen erklärt und sein Ver - ,
mögen der Antragstcllerin in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde . '

Bruchsal, den 7. Januar 1881 . j
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschr .ibcr : ,
Mittelmann . !

A .438. 2 . Nr . 208 . Karlsruhe . :
Franz Josef Schütz , Zimmermalcr i
von Karlsruhe , welcher vermißt ist, :
wird aufgeforderk , !

binnen Jahresfrist i
von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Kenntniß anher zu geben , widrigenfalls

er für verschollen erklärt u . sein Vermö¬
gen den nächsten Erbberechtigten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben würde.

Karlsruhh , den 2 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Frank .

Entmündigungen.
A.581 . Nr . 900 . Engen . Michael

Sauter von Nordhalden wurde durch
Erkenntniß vom 23 . Dezember v . I . ,
Nr . 26,971, im Sinne des L -R .S . 499
verbeistandet und Bürgermeister Karl
Sauter von da zu dessen Beistand er¬
nannt .

Engen , den 17 . Januar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Volkert .
Bundschuh .

A .551 . Nr . 409 . Schönau . Durch
Beschluß vom 19. Dezember v . I . ,
Nr . 12,464, wurde Johann Baptist
Zimmermann , Schreiner von Ober -
hepfchingen , nach L .R .S . 489 entmün¬
digt , und heute wurde dessen Ehefrau
Elisabeth« , geb . Metzger von dort, als
dessen Vormünderin ernannt .

Schönau , den 12 . Januar 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stibinger .
A .570 . Nr . 601 . Bühl . Der ledige

Taglöhner Johann Reith in Bühler -
thal ist durch richterliches Erkenntniß
vom 30. Dezember 1880 , Nr . 255 ,
wegen Geistesstörung entmündigt und
der bisher fürsorglich als Verwalter
über sein Vermögen aufgestellte Herr
Bürgermeister Reinhard Geiser in
Bühlerthal heute als Vormund für ihn
ernannt worden.

Bühl , den 17 . Januar 1881.
Großh . bad. Amtsgericht-

Müller .
A .625. Nr . 419 . Kork . Durch

Erkenntniß vom 14 . d . M . , Nr . 266 ,
wurde Gottfried Hänsel Wittwe, Ka-
roline , geborne Wahl von Scherzheim ,
wegen bleibender Gcmüthsschwäche für
entmündigt erklärt und für dieselbe
heute Leineweber Leonhard Wcger von
Scherzheim als Vormund ernannt.

Kork, den 19 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e v i n .
A .485. 1 . Nr . 527 . Wolfach . Die

Jakob Arnold Ehefrau von Schiltach.
Anna Maria , geb . Haas , wurde durch
diesseitigen Beschluß vom 22 . Dezember
v . I . verbeistandet und ist ihr Brief¬
bote Johannes Haas dort als Bei¬
stand bestellt worden.

Wolfach, den 13 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Entmündigungs-Aufhebung .

A .626 . Nr . 420. Kork . Das Er¬
kenntniß vom 26 . Dezeniber 1878, durch
welches Kronenwirtb Johann Waffe li¬
sch mi dt Wittwe , Katharina , geborne
Scheer von Bodersweier , wegen Ge-
mütbsschwäche im Sinne des L .R .S .
499 verbeistandet wurde, ist durch Er¬
kenntniß vom 14. d . M . , dir . 265 , wie¬
der aufgehoben worden.

den 19 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S e v i n.
Erbeinweisungeu.

A .589. Nr . 1346 . Freiburg . Von
Großh . Amtsgericht Freibnrg wurde
unterm Heutigen verfügt :

Nachdem die gesetzlichen Erben
des am 16 . Nov . 1880 verstarb .
Taglöhners Johann Schlegel
von Lehen auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , hat dessen Wittwe,
Luise , geb . Lang von da , um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nach¬
lasses gebeten. Etwaige Einspra¬
chen gegen dieses Gesuch sind

binnen 4 Wochen
anher vorzubringen.

Freiburg , den 15 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

A.648. Nr . 449. C t t e n h e i m .
Das Großh . Amtsgericht Ettenheim
hat unterm Heutigen , nachdem auf die
Aufforderung vom 24. November 1880,
Nr . 7757 , Einsprache nicht erhoben
wurde , nunmehr die Johann Meier
Wittwe , Brigitta , geb . Hurter von
Rust , in Besitz und Gewähr des ehe¬
männlichen Nachlasses eingewiesen .

Ettenheim , den 14 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

A .556 . Nr . 584. Boxberg . Joseph
Anton Göller von Berolzheim hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner verstorbenen Ehe¬
frau » Katharina Barbara , geb . Lutz ,
gedeten .

Diesem Antrag wird Großh . Amts¬
gericht Boxberg entsprechen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache bei demselben erhoben wird .

Boxberg , den 17 . Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
S P e ck n e r .

A .612. 1 . Nr . MI . Lörrach . Nach¬
dem auf unsere Bekanntmachung vom
14 . Oktober v . I . , Nr . 14,730 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe des Johann Jakob Sehmied -
lin von Märkt in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingewiesen .

Lörrach, den 9 . Januar 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Baumann .

A .613 . 1 . Nr . 402 . Lörrach . Nach-
dem auf unsere Bekanntmachung vom
14. Oktober v . I . , Nr . 14,731 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe des Johann Gr et her von
Eimeldingen in Besitz u . Gewähr deS
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes eingewiesen.

Lörrach , den 9 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Baum ann .

A .484 .2. Nr . 379 . Lörrach . Großh .
Amtsgericht Lörrach hat beschlossen,
die Wittwe des Karl Theodor Wilhelm
Höhler . Bertha , geborene Geiger von
Hertingen, wird in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe«
mannes eingewiesen.

Lörrach , den io . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

Naumann .
A .433 . 2 . Nr . 70,700 . Bonndorf .

Roman Basch nagel von Weizen hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft seiner verstorbenen
Ehefrau, Maria Jehle von da , nach¬
gesucht. Etwaige Einwendungen hier¬
gegen sind

innerhalb sechs Wochen
anher vorzubringen .

Bonndorf , den 21 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber .
A .408 . 3 . Nr . 891 . Bruchsal .

Die Verlaffenschaft der
Slencraufseher AndreaS
Blaier Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Lang von Wag -
häuscl betr .

Beschluß .
^ Da in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Aufforderung vom 11 . November
v . I . , Nr . 28,869 , keine Einsprache er¬
hoben wurde , wird Andreas Blaier ,
Steueraufseher in Wagbäusel, in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau hiermit eingewiesen .

Bruchsal , den 4 . Januar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Mittelmann .

Ertivorladuugen .
A .624 . Donaueschingen . Josef

und Johann Senn von Klengen,
Beide unbekannt wo abwesend , sind zur
Erbschaft ihres Großvaters , Martin
Hall . Landwnth in Aasen , mitberufcn.

Dieselben werden aufgefvrdert , ihre
Ansprüche an den Nachlaß

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden,
indem sonst die Erbschaft Denen zufiele,
welchen sie zukäme, wenn die Aufgefor -
dertcn zur Zeit des Elbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Donaueschingen , 10. Januar 1881 .
Der Großh . Notar :

Oesterle .
^ A .631 . Durlach . Ludwig Jour -
dan von Palmbach , vor mehreren Jah -

: rcn nach Amerika ausgewandert und
vermißt , ist zur Erbschaft seiner ch
Schwester , Margaretha Müller von
Langensteinbach , gesetzlich berufen und
wird zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist

von 3 Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen, daß
wenn er , bezw . seine Rechtsnachfolger,
nicht erscheinen oder sich nicht melden,
die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt

: werden wird , denen sie zukäme , wenn
; der Geladene zur Zeit d : Erbanfalls
: nicht mehr am Leben gen n wäre .

Durlach , den 4 . Janm , 1881 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
A .622. Elzach . Mathias Schüler

von Prechthal , 36 Jahre alt , ist zur
Erbschaft seiner Mutter , der Taglöhner
Johann Nep . Schüler Wittwe , Fran¬
ziska , geb . Brunenkannt von Prechthal ,
berufen . Da dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so wird derselbe hiermit
aufgefordert ,

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche anher geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme, wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Elzach , den 16 . Januar 1881 .
Dietrich ,Notar .

A-310. 2 . EPPingen . Heinrich
Höge , Wagner von Eppingcn , dessen
Aufenthaltsort unbekannt uud welcher
zur Erbschaft seines am 14. November
1880 verlebten Vaters , des Landwirths
Joseph Christoph Höge von da , kraft
Gesetzes berufen ist , wird mit Frist von

drei Monaten
M Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten hiemit vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Eppingen, den 10. Januar 1881 .
Großh. Gerichtsnotar :

S t o l l.
A .462. 2. Meßkirch . Jakob Löhle

und Theodora Löhle von Menningen ,
welche nach Amerika ausgewandert fein
sollen, deem Aufenthalt aber nicht näher
bekannt ist , sind zur Erbschaft ihrer am
13 - Dezember 1880 verstorbenen Mutter ,
Klara , geb . Jung , verwittwete Maurer
Jakob Löhle von Menningen , mitbe¬
rufen . Dieselben werden hiemit zu der
Vermögensaufnahme und den Erbthei¬
lungsverhandlungen unterAnberaumung
einer Frist von



drei Monaten
Mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Falle ihres Nichterscheinens
gedachte Erbschaft Denen zugetheilt
wird, welchen sie zukäme , wenn die Bor -
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Meßkirch , den 11 . Januar 1881 .
Der Notar des Distrikts Meßkirch :

Kölle nbcrger ,
Gerichtsnotar .

A.501 . Oberschüpf , Amtsgericht
Boxbcrg . Heinrich Gabel , Landwirth
von Oberschüpf. seit 1849 nach Amerika
unbekannt wo alldort , wird hiermit zu
den Inventur - und Gemeinschaftsthei»
lungs - Verhandlungen auf Ableben sei¬
ner Ehefrau . Margaretha Ullmerich ,
gestorben in Oberschüpf am 4. Januar
l . I . , mit Frist von

3 Monaten a, äaia
mit dem Bemerken voraeladen , daß.
wenn er in dieser Frist sich nicht mel¬
det. die Vcrmögensmasse Denen zuge¬
wiesen werden wird, welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladenc zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Boxbcrg, den 15 . Januar 1881 .
Großh . Notar :

,V o l z .
A .530 . Rheinbischofsheim . Am

Nachlaß des s- Michael Geier 1 . in
Linx sind seine zwei Söhne Michael
und Jakob Geier crbbctheüigt, deren
fetziger Aufenthaltsort hier nicht hekannt
,st. Dieselben werden hiemit aufgefor¬
dert. sich innerhalb der Frist von

drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur 'Zeit des Erban¬
falls mcht mehr am Leben gewesen
wären.

Rheinbischofsheim, 14. Januar 1881 .
Großh . Notar :

Beck .
A .528 . Schwetzingen . An dem

Nachlaß des am 18. November 1880
verstorbenen Schneiders Joh . Fader
von Neckarau , ist besten Sohn Christoph
Faber , dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist , erbberechtigt . Derselbe wird zu der
zu Pflegenden Theilungsverhandlung
mit Frist von

drei Monaten
mit demBedeuten eingeladen , daß, wenn
er sich in der gegebenen Frist nicht
meldet, der Nachlaß so vertheilt würde,
als wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen, den 15. Januar 1881.
Der Großh . Notar :

G . Hochstetter .
A.349 .2 . St . Blasien . Kaspar

Dörflinger von Unterkutterau, zuletzt
in Basel , jetzt unbekannt wo abwesend ,
wird zu den Theilungsverhandlungen
auf Ableben seiner zu Basel verlebten
Mutter , der Kaspar Dörflinger Gärtner
Ehefrau , Katharina Elisabetha, geborne
Herzog von dort , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Androhen anher vorgeladen,
daß bei seinem Ausbleiben die Erbschaft
Denen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

St . Blasien , den 8 . Januar 1881 .
Großh . bad . Notar :

Lehmann .
A .637 . Villingen . Leo Straub

von Unterkirnach , an unbekannten Or¬
ten in Amerika abwesend , wird hiermit
aufgcfordert, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils
auf Ableben seiner Schwester, der ledi¬
gen Rosina Straub von Unterkirnach ,
dahier zu melden , andernfalls ange¬
nommen wird, er sei am Tage des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen .

Villingen, den 15 . Januar 1881 .
Der Großh . Notar :

O . Deybach .
A 368 . 2 . Wiesloch . Die vermißte

Barbara Hassel von Wiesloch wird
zu der Vermögensaufnahme und zu¬
gleich zu d . Erbtheilungsverhandlungen
auf Ableben ihres Bruders Bernhard
Hassel von Wiesloch mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn dieselbe nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Wiesloch, den 10 . Januar 1881 .
Großh . Gerichtsnotar :

Veitenh eimcr .
Handelsregisteremtriigr.

A .483 . Nr . 18,283 . Lörrach . Zu
O .Z . 3 des Genoffenschaftsregisters
„Allgemeiner Arbeiter - Konsum¬
verein " Lörrach wurde heute einge¬
tragen :

In der Generalversammlung des All¬
gemeinen Arbeiter-Konsumvereins Lör¬
rach E . G vom 4 . d . M . ist an Stelle
des Kassiers Joh . Reickert in Stetten
Karl Piram hier , an Stelle des stell¬
vertretenden Vorstehers Karl Piram
I . Theophil Rudie in Lörrach und an
Stelle des Beisitzers I . Theophil Rudie
Kosmas Kratzer hier gewählt worden.

Lörrach , den 27 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck .
A .634 . Nr . 895 . Villingen . Un¬

ter Ord .Z . 59 des dicff. Gesellschafts-
registers wurde eingetragen:

Die Firma H ohenad el u . Brändle

in Villingen ist unterm Heutigen er¬
loschen. Ord .Z . 53 des Gescllschafts-
rcgisters.

Villingen , den 18. Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
A .633 . Nr . 896 . Villingen . Un¬

ter O .Z . 126 des diess . Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma : Rudolph Hohenadel ,
Mehl - u . Getreidegeschäst in Villingen.
Inhaber der Firma : Rudolf Hohln¬
adel , Kaufmann von Rottweil, ist ver -
Hcirathet seit 2 . Juni 1878 mit Anna
Heck von Bruchsal und ist die Güter¬
gemeinschaft unter beiden Ehegatten auf
den Einwurf von je 50 M . beschränkt.

Der Inhaber der Firma hat sämmt-
liche Aktiva und Passiva der erloschenen
Firma „ Hohenadelu. Brändle " in Vil-
lingcn übernommen.

Villingen, den 18. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
A .618 . Nr . 12,828 . Müll heim .

Unter O . - Z . 158 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen: „ Firma G .
Ad . Schmidt " in Buggingen ; In¬
haber Kaufmann Gustav Adolf Schmidt
allda . Ehcvertrag ä . <1. Buggingen ,
den 11 . November 1880 mit Maria
Barbara Krattinger von Buggingen ,
wonach jedes der künftigen Eheleute
100 Mk . in die Gütergemeinschaft cin-
wirft und alles gegenwärtige und kün¬
ftige Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschloffen ist.

Müllheim , den 17. Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t r i n g e r .
A .619 . Nr . 13,210 . Müllheim .

Unter O .Z . 24 d . Gesellschaftsregistcrs
wurde heute eingetragen die Firma :

„Zivi L Hcimann " in Müllheim .
Die Heiden zur Firmenzeichnung gleich¬
berechtigten Theilhaber dieser unterm
31 . Dezember d . I . dahier errichteten
Handelsgesellschaft sind : Moses Zivi
u. Elias Heimann, Beide ledige Kauf¬
leute dahier.

Müllheini , den 31 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
A .406 . Nr . 331 . A ch e r n . Zu

O .Z . 34 des Firmenregisters und zu
Ordn .Z . 25 des Gesellschaftsregistcrs
wurde unterm Heutigen eingetragen:
Die Firma Heribert Brandstetter
zum Adler in Renchen ist auf die Ge¬
sellschaft gleichen Namens übergegangen.
Die Gesellschaft begann am 1 . Januar
1881 . Die Gesellschafter , jeder mit dem
Recht, selbständig die Gesellschaft zu ver¬
treten, sind : Alois Brandstetter Wtb . ,
Louise, geh . Fieß, und Gustav Brand¬
stetter von Renchen . Ehevertrag des
Letzteren vom 21 . April 1879, mit Julie ,
geborne Behrle von Renchen , wonach
von beiden Ehegatten je 100 Mark in
die Gemeinschaft eingcworfen werden ,
alles weitere Vermögen verliegcnschaftel
wird.

Ächern , den 11 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

A .527 . Nr . 297 . Kork . Unter O .-
Z . 102 wurde heute in das Firmen¬
register eingetragen:

Lippmann Werthermer von
Stadt Kehl, Mehl - und Gtreide-
handlung ;

Ehevertrag mit Rosalia , geb . Cahn ,
6 . cl. 16 . Mai 1867 , wonach jeder Theil
100 fl . in die Gemeinschaft einbringt,
alles übrige Vermögen davon aus¬
schließt.

Kork , de > 12. Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
A .478 . Nr . 868 . Offendurg .

Zu O . Z . 167 des Firmenregisters
„ Firma U. Ellensohn in Biberach"
wurde unter dem Heutigen eingetragen:

„ Inhaberin der Firma ist die Ursula,
geb . Wehinger , Ehefrau des Anton
Ellensohn in Biberach , welche mit
ihrem Ehemann in Vermögensabsonde-
rung lebt.

Gegenstand des Geschäftsbetriebs ist
der Uhrencxpori . ^

Anton EÜensohn ist als Procurist
bestellt .

Offenburg , den 8 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a ur .
A .645 . Mannheim . In das Han¬

delsregister O .-Z . 96 des Ges -Reg .
Bb . UI . wurde laut Beschluß vom 17 .
l . M . unterm Heutigen zur Firma :
Mannheimer Vereins - Druckerei
in Mannheim eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 18. Oktober 1879 wurde die
Auflösung der Aktiengesellschaft auf den
31 . Dezember 1880 festgesetzt. Als Li¬
quidatoren sind bestellt : Heinrich von
Feber , Christian Kesselheim , Emil
Reinhardt , Heinrich Faas u . Chri¬
stian Wendling . Die Zeichnung er¬
folgt in der Weise , daß der Liquida¬
tionsfirma dir Unterschrift zweier Li¬
quidatoren beigefügt wird .

Mannheim , den 17 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

U Ulrich .
A .604 . Nr . 754 . Sinsheim . Das

Großh . Amtsgericht zu Sinsheim hat
unterm Heutigen Nr . 754 folgenden
Beschluß erlassen :

Auf Grund des gestellten Antrags
werden hiermit :

1 . Johann Adam Al brecht , Amts -
diencr a. D . in Engen , 2 . Louise Al -
brecht , Ehefrau des Küfers Julius

Kramer iu Stetten . 3 . Karolina Al -
brecht , geehelichte Häßlin in Engen ,
4. Maria Albrecht , 5 . Sophie Al -
brecht , 6 . Friedrich Albrecht und
7. Amalie Albrecht von Engen gegen
Sicherheitsleistung in den fürsorglichen
Besitz des Vermögens des durch Er -
kenntniß Großh . Amtsgerichts Sins¬
heim vom 21 . April 1879 , Nr . 9864
für verschollen erklärten Konrad Al¬
brecht von Adersbach eingesetzt.

Was veröffentlicht ,
Sinsheim , den 15. Januar 1881 .

Der Gcrichtsschreiber:
A. Häffncr .

Zwangsversteigenmzen .
A .587 . Freiburg .

Gläubiger -Aufforderung.
In Folge richterlicher
Verfügung werdenden
Schreiner Albert

Bank Eheleuten von
St . Georgen

Montag den 14 . Februar 1881 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause in Uffhausen
nachbenannteLiegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungswerth oder mehr geboten wird.

1 . ^
Ein neu erbautes Wohnhaus

mit allen Zugehörden und circa
3 Viertel Ackerfeld , beiderseits im
Dorf St . Georgen , gesch . . . 8000

2.
26 Ruthen Neben auf der Lett-

grub , gesch . 400
3 .

60 Ruthen Reben im oberen
Zwingeracker , gesch . 600

4.
13 Ruthen Reben in Halden

und Rieg , gesch . 100
5-

132 Ruthen Acker an der Herd¬
gaffe , gesch . 250

6 . ,
60 Ruthen Acker im oberen

Ebnet , gesch . 200
Summa . 9550

Hievon erhalten folgende Pfand¬
gläubiger :

1 . Schneider Johann Hinous Ehe¬
frau , Albertme, geb . Bank , zuletzt
in Wien ,

2 . Leo Brändle von Neustadt , zur
Zeit in Amerika ,

3 . Josefine Marder ledig von St .
Georgen ,

deren Existenz und Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, Nachricht.

Hiebei werden dieselben auf § 79 des
bad . E . Ges. zu den R .J .G . aufmerk¬
sam gemacht , wonach die auf Grund
der Verweisung geschehene Zahlung die
Wirkung hat , daß die versteigerten
Liegenschaften von den Unterpfandslasten
befreit werden . Zugleich wird diesen
Gläubigern gemäß 88 187—190 der
R .C .P .O . aufgegeben , einen hier am
Amtsgerichtssitze wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen, widrigenfalls diese
Ankündigung als zugestellt gilt und
alle weiterenBehändigungen gemäß8187
Abs . 2 R .C .P .O . nur an der Gerichts¬
tafel des Amtsgerichts Freiburg ange¬
schlagen würden.

Freiburg , den 19. Januar 1881 .
Großh . Notar :

Münzer .
A .599 . Philippsburg .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Ambros
Grassel vonWiesenthal , z. Z . an un¬
bestimmten Orten abwesend , die nach -
verzeichncten Liegenschaften am
iSamstag dem 19 . Februar 1881 ,

Vormittags V-. 8 Uhr ,
auf dem Rathhaufe in Wiesenthal
öffentlich versteigert, wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn d . Schä -

ungspreis oder mehr geboten wird,' eschrcibung der Liegenschaften .
1 .

Grundstück Nr . 2020 .
270 Ruthen 24 Ar 30 Meter

Acker im Oberspeicrer Feld , neben
Markus Groß u . Karl Machauer
an der Eisenbahn bis Ende , tax. 205

2.
Grundstück Nr . 3246 .

241 Ruthen 21 Ar 69 Meter
Acker im Grabener Feld , neben
Josef Hauser II . und Josef Gcnt -
ner, vom Schleifweg bis Schafs¬
gewann. tax. . 222

Summa . 427
Vierhundertsiebenundzwanzig Mark .
Nachricht hievon erhält Schuldner

mit dem Bemerken:
a . daß der Erlös vom Tage des Zu¬

schlags an mit 5 o/ , zu verzinsen
und baar zu zahlen ist ;

b . daß, wenn der Schuldner Verstei¬
gerung aufZahlungszielerwünscht ,
er eine schriftliche Einwilligung des
Gläubigers oder eine vor den letz¬
ten acht Tagen vor der Versteige¬
rung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen habe ;

c . daß etwaige Einwendungen gegen
diese u . die weiterenSteigerungs -
bedingungen , sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten
acht Tage vor der Versteigerung
bei Großh . Amtsgericht Bruchsal
vorzubringen sind .

Zugleich wird dem Schuldner aufge-
gebcn , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen .

widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie
dem Schuldner eröffnet wären, an der
Gerichtstafcl zu Bruchsal angeschlagen
würden.

Philippsburg , den 17. Januar 1881 .
Großh . Notar :
Weihrauch .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

A.524 . 2 . Nr . 31,782. Bruchsal .
Der Kaufmann Franz Wilhelm Ki¬
lian von Bruchsal und der Tabaks¬
spinner Stefan Lechner von Unter¬
grombach werden beschuldigt , als Er¬
satz -Reservisten erster Klaffe ausgewan-
dcrt zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrfelbst auf

Montag den 21 . Februar 1881,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Großh . SchöffengerichtBruch¬
sal zrzr Hauptverhandlung geladen

Bei unentfchuldiatemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St . -P .- O . von dem Königl. Land¬
wehr Bezirkskommandozu Bruchsal aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Bruchsal, den 10- Januar 1881.
I . B . :

Ehrle ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
A .583 . 2 . Nr . 445. Lörrach .
1 . Ernst Friedrich Schwarz von

Fahrnau , zuletzt in Biaulburg ,
2. Fritz Röther von Hausen, zuletzt

in Hausen,
3 . Emil Fell er von Minseln , zu¬

letzt in Minseln ,
4 . Ludwig Heuberger von Teger¬

nau , zuletzt in Tegernau ,
werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen
zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 5. März 1881 ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
vor die >1. Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .Pr .O . von dem Großh . Bezirks¬
amt Schopfheim über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Lörrach , den 17. Januar 1881 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Dürr .
A .401 . 3 . Nr . 652 . Mannheim -

Philipp Hamm von Dettingen , zuletzt
hier wohnhaft, wird beschuldigt , daß er
als Wehrmann ohne die vorgeschriebenc
Erlaubniß auswanderte ; Uebertretung
gegen 8 360 Hiff . 3 Sr .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 12. März 1881,
Vormittags 8'/» Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . vom Königl . Bezirkskommando
Heidelberg ausgestellten Erklärung vcr -
urtheilt werden .

Mannheim , den 8 . Januar 1881 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts:
Stoll

A.402 . 3 . Nr . 704

1050 tauncne Hopfenstangen in 4
Klaffen, 4900 Rebsteckcn, 1450 O ,-
nenstecken, 775 Baumpsähle . 42 Ster
Nadel - Scheit - und Prügelholz , 1375
Stück Nadelholz Wellen und 3 Loose
Abfallreis .

Aus Distrikt Brandcck zwischen Zell
und Durbach :

1 Kastanienstamm, 11 ficbtene starke
Stangen . 5500 fichtene Hopfenstangen
in 4 Klaffen, 1025 Rebsteckcn, 950
Bohnensteckcn , 375 Baumpfähle , 111
Ster Nadel-Prügelholz und 14 Loose
Abfallreis .
Die Waldhüter Göring in Fessen¬

bach und Dufner in Zell zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Offenburg , den 19 . Januar 1881 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

K r u t i n a .

rinn
A .220 . 5 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Auf Antrag der Eigenthümcr ver¬
steigere ich am
Dienstag dem 25 . Januar 1881 ,

Vormittags 11 Ubr ,
im Kommissionszinimcrdes Rathhauscs
dahier folgende Liegenschaft öffentlich

! zu Eigenlhum , wobei das höchste an¬
nehmbare Gebot den Zuschlag erhält.
Beschreibung der Liegenschaft :
Das in der Kaiser- (ehemals Langen)-

straße dahier unter Nr . 223 (früher
unter Nr . 213 ) , einerseits neben Tape¬
zier Albert Oberst , anderseits neben
Bäckermeister Ludwig Wenz gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit Seiten¬
bau und der sonstigen liegenschaftlichcn
Zugehörde einschließlich des Grund und
Bodens .

Das Haus würde sich mit seinen
großen schönen Kellern, dem großen
Hofe und Garten zum Betriebe eines
Geschäftes, wie Weinhandlung , Wirth -
schaft u . dcrgl. , auch zu einem größeren
industriellen Etablissement vorzüglich
eignen .

Die Steigcrungsbedingungen können
! auf dem Geschäftszimmer des Unter-
! zeichneten (Akademiestraße Nr . 1) ein-
! gesehen werden .
! Karlsruhe , den 28 . Dezember 1880 .
i Der Großh . Notar -'

Hagenunger .
A .511 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung werden
wir die vom Bahn - und Werkstätte¬
betrieb zurückgelieferten

! abgängigen Metallwaareu
Donnerstag den 27 . ds . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
einer Vcrsteig rung aussetzen , zu welcher
wir Kauflustige mit dem Bemerken ein-
laden , daß Verkaufsbedingungen und
Verzeichnisse der zur Versteigerung kom¬
menden Materialien auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben werden .

Die Materialien können auf den
Lagerplätzen hier besichtigt werden .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1881 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahn-Magazine .

1 .
Mannheim .

Krauth von

2.

3.

ohann Wilhelm
Eberbach ,
Johann Heinrich Kilthau von
Käferthal , und
Christian Friedrich Eckstein von
Weinsberg . , , ,

sämmtliche zuletzt hier wohnhaft, wer¬
den beschuldigt , und zwar die beiden
Ersteren ohne die vorgeschriebene Er¬
laubniß als Reservisten und der Letztere
ohne die vorgeschriebenc Anzeige als
Erfatzrcscrvist 4 Klaffe ausgewandert
zu sein ; Uebertretung gegen 8 360
Zjff. 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aufAnordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 12. März 1881 ,
Vormittags ^8V4 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselbe auf Grund der nach 8 472
der St .PO . von Königl . Bezirks-
Kommando Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 8. Januar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l.

Verm . Bekanntmachungen .
A.592 . 2 . Nr . 79. Offenburg .

Holzversteigerung.
Aus Domänenwaldungen versteiflern

wir loosweisc und mit imverzinslichre
Zahlungsfrist bis 1 . Novbr . l . I . am

Freitag , 28 . d . Mts . ,
Vorm . 11 Uhr .

im Gasthaus zur Laube in Zell bei
Offenburg :

Aus Distrikt Fußberg , Gemarkung
Fessenbach :

A .563 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung, nachstehender

11200 Stück äußere laschen (Winkel¬
laschen ),

11200 „ innere Laschen (gewöhn¬
liche) ,

45000 „ dazugehörige Laschen¬
schrauben ,

und fordern Lieferungslustige ans, ihre
Offerten schriftlich , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , spä¬
testens bis

Montag den 31. Januar d . I .»
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Zeichnungen und Bedingungen wer¬

den auf portofreie Anfrage von uns
abgegeben .

Karlsruhe , den 17. Januar 1881 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

A.565 . 2 . Nr . 162 . Konstanz .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Anlage einer auf Rostpfählen zu
fundirenden Stützmauer oberhalb der
Station Zizenhausen soll im Submis¬
sionswege vergeben werden .

> Es sind veranschlagt:
Die Erdarbeiten zu . . 986 85 A
Zimmerarbeitenzu . . 1130, , 84 „
Maurer - u . Steinhauer -

arbeiten zu . . . . 2891 „ 02 „
zusammen . 5008 X - 71A

Plan , Kostenvoranschlagund Bedin¬
gungen können auf diesseitigem Bureau
eingesehen werden , an welches auch die
Angebote schriftlich , versiegelt und in
Prozentendes Voranschlags ausgedrückt,
längstens bis

Dienstag den L . Februar,
Bormittags S Uhr ,

eiuzusenden sind .
Konstanz, den 17. Januar 1881 .

Dev Ärsvli N -r^ ks- Nakminaenieur.

Druck und Vertag der <8 . Branu ' schea Hofbuchdruckrrei,
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